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nicht an Anstalten, wo selbst 1ler minder GelJildctc sich 
Belehrung und Aufklärnng über m1turwissenschaftliche Ge­
genstä;nde, übe1· neuere Erfindungen und Entdeckungen 
mit Leichtigkeit verschaffen könne. Er crwäh11te hier der 
Polytechnical Institution, mit ihren gross1u·tigen physilrn­
lischen Experimenten; die Taucherglocke , die Darstcl11111g 
der Nebelbilder, die electi·ischen Telegraphen, Entwicklung 
der Electricität durch Wasserdämpfe u. s. w. werden hier 
den Schaulustigen gegen t Schilling Entree nrgefii.hrt, 
und eigens aufgestellte Personen 1nüssen jedem, der sich 
darum erkundigt, die detaillirtesten Erklärungen geben. 
Unter diesen Verhältnissen kommen dann auch nene Erfin­
dungen schnell ins grosse Publieum und werden gemeinnü­
tzig gemacht. So ist z.B. photographisches Papier bei W i 1--
1 o t Cheapside Nr. 93 in den verschiedensten Qualitäten 
und Preisen zu haben und wird bereits vielfältig venven­
det u. s. w. 

Am Schlusse seiner Mittheilung lud Prcihen· v. A 11-

g u s ti n die Anwesenden ein, tli~ Gewehrfabrik in der Al­
servorst1tdt in Augenschein zu nehmen , wozu c1· von S r. 
k. k. Ho h e i t d e m d ur c h 1 a 11 c h t i g s t e n E r z h c r z u g: 
Ludwig gnädigst die Erlaubniss erhalten hatte, und ver­
sprach die Darstellung des hiimmeruaren Gussei::>ens yor 
den Augen der Besuchenden \'ornehmen zu lassen. 

Hr. Pl'Ofessor Dr. Francesco Ca r i· a i· a aus Spalatu 
legte die bis jetzt erschienenen Hefte seines \Ve1·kes übu 
Dalmatien (La Dalnuizia descritta dttl Pl'of'. JJi-. b'. Cw·­
t•ara con 4S 'l'av. miniale etc.) znr Ansicht vor und ent­
wickelte in einem in italienische1· Sprache augcfassten Vor­
ti•age den Plan dieses wichtigen Werkes. Er hat sich ~ur 
Aufgabe gesetzt, durch eine vollständige Beschreibung die­
ses so interessant und dabei so wenig gekannten Laniles 
in geographischer, ethnographischer 11nd st;1tistischcr Hin­
sicht eine grössere Aufmerksamkeit 1rnd Theiln;1hme füt• 
dasselbe z;u erwecken, als es bisher durch die olledlächli­
chen Reisebeschreibungen tliichtigcr Touristen miiglich war. 

Sein Werk zerfällt dieser Absicht gemiiss in drei 'l'heile, 
tlie physikalische Geographie und N:tturgeschichtc, die Be-



schreibung der politischen uod socialen V erhiiltnisse , end­
lich die Topographie des Landes. Die erste dieser .\bthei­
lungen, die nunmehr als dem Zwecke unsere1· Versamm­
lungen näher liegend, ausführlicher besprochen wurde, er­
J1iell durch die freundliche Mitwirkung der \Viener Gelehr­
ten Pa r t s c h, K o 11 a r, H c c k e 1 , E n d 1 i c h er , F i­
t z i n g er, Ross i, welche die Bearbeitung derselben über­
nommen hatten, eine grnsse V ollstii.ndigkeit. 

Am Schlusse seines Vortr:ages empfahl Hr. Professor 
Carrara das Land, dessen nähere Kenntniss zu befördern 
die Absicht ~eines lVerkes ist, dringendst der Aufmerksam­
keit aller Naturforscher Wiens. Dieser Stadt verdanke er 
seine Erziehung, an sie knüpfen sich die schönsten Erione­
rnngen seines Lebens, hier habe er an Freiherrn Clemens 
von Hügel einen Mann gefunden , dessen Rath und Un­
terstützung allein ihm die Ausführung seiner Unternehmung 
möglich machte. 

Hr. Dr. Hammers c h m i d t legte der Versammlung 
zur Ansicht vor: Die Insecten - Fauna der Te1tiä1·gebilde 
von Oeningen und von Radoboj von Dr. Oswald Heer. 
Erster Theil, die l(äfer enthaltend. Leipzig 1847, mit 8 
]{upfertafeln. 

Dr. Hamm er s c h m i d t übergab ferner der Versamm­
lung folgende durch Hrn. Se 11one1· aus Hadersdorf für 
die Freunde de1· Naturwissenschaften übersendete Gegen­
stände mit nachstehenden über den Fundort derselben von 
Hrn. S e n o n e 1· beigefügten Bemerkungen : 

1. Ein Geweih'? - gefunden bei Grabung eines Kellers 
in den Hügeln, welche sich an der Poststrasse von Krems 
nach Langenlois hinziehen. Diese Hügel mit Weinreben 
bepflanzt, beistehen aus Löss, in de1· Tiefe von 4-5 Klaf­
tern wechselt dieser mit Schichten von feinem Sand ab. 
Dieses Stück wurde in der S a n d s chic h t e gegraben mit 
mehreren anderen , welche aber zcl'trümmert , von den Ar­
beitern \'crworfen worden und nicht mehr gefunden werden 
ko11nten. 

2. Ein Röhrenknochen - c1· wurde in jenem Keller ge­
funden, in welchem die im März übersandten Stücke gegrn-




